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SEREG RAN 
 

Sereg Ran, du fließt wie Blut 
in stet’gem Strom, 

bist alt wie der Vater 
und wild wie der Sohn. 

Wie die Arme der Mutter 
umschließt du die Sieben, 

singst sanft wie die Töchter, 
die Kinder wiegen. 

 
Sereg Ran, du fließt wie Blut, 

von heute bis gestern  
in roter Glut. 
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